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sicht geraten hatte: Die ,Allegaciones‘ wurden nach seinem wohlbegründe­
ten Urteil von den um Michael gescharten Theologen und Juristen an Lud­
wigs des Bayern Hof verfaßt; ohne Zweifel habe Ockham bei ihrer Abfas­
sung eine Rolle gespielt, aber die Annahme, er habe die Hauptverantwor­
tung dabei getragen, sei zwar vielleicht einleuchtend, aber keinesfalls 
sicher35. Noch stärkere Vorbehalte wurden 1962 von Wilhelm Kölmel und 
1969 von Jürgen Miethke vorgebracht; geleitet von der Überlegung, daß 
Ockhams Anteil an den ,Allegaciones‘ sich nicht näher bestimmen lasse, 
neigten beide dazu, ihren Wert als Quelle für Ockhams Gedankenwelt ge­
ring einzuschätzen36. Doch 1970 konnte Hans-Jürgen Becker Ockham im­
mer noch als die führende Gestalt unter den Autoren der ,Allegaciones‘ be­
zeichnen, obwohl er zu einem früheren Zeitpunkt einen längeren Ab­
schnitt darin als Werk Bonagratias nachgewiesen hatte und die Ansicht ver­
trat, daß Bonagratia an den ,Allegaciones‘ „in modo determinante“ 
mitgearbeitet habe37. A. S. McGrade vermied es 1974 klugerweise, den 
Traktat für die Untersuchung von Ockhams politischem Denken heranzu­
ziehen. Doch während Marino Damiata 1979 die ,Allegaciones‘ unter der 
Überschrift „Ockham collaboratore, non autore“ in seine Arbeit einführ­
te, wobei er sich Baudrys Auffassung ausdrücklich zu eigen machte, kreist 
seine Gedankenführung in beträchtlichem Maße um den Aufweis von 
Übereinstimmungen zwischen den in den ,Allegaciones‘ und in authenti­
schen Werken Ockhams zum Ausdruck gebrachten Ansichten38. Auf der 
anderen Seite hat die subtile Interpretation, die P. Marc Dykmans dem ur­
sprünglichen Prolog der ,Allegaciones‘ hat angedeihen lassen, einer etwas 
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